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Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach § 2 Abs. 4 Satz 
4 und Anlage 2 BauGB 
 
Nach § 13a Abs. 1 Nr. 2 ist ein Bauvorhaben zwischen 20.000 m2 und 70.000 m2 nur dann zulässig, 

wenn durch das Planvorhaben voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen entstehen, die 

nach § 2 Abs. 4 Satz 4 BauGB in der Abwägung zu berücksichtigen wären (Vorprüfung des Einzelfalls). 

Mit der vorliegenden Planung wird eine Bebauungsplanänderung durchgeführt, die eine Grundfläche 

von 20.273 m2 festsetzt und somit über 20.000 m2 festgesetzter Grundfläche liegt. Die allgemeine Vor-

prüfung des Einzelfalls anhand Anlage 2 zum BauGB soll klären, ob nach überschlägiger Prüfung der 

Bebauungsplan erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann bzw. zu erwarten sind.  

 

Im Folgenden werden die Grundlagen tabellarisch zusammengestellt und planerisch gewertet, die für 

eine Einschätzung nach dem Kriterienkatalog der Anlage 2 erforderlich sind.  

Sie folgt in Systematik und Nummerierung der in der Anlage 2 des BauGB vorgegebenen Gliederung. 
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1. Merkmale des Bebauungsplans, insbesondere in Bezug auf:  
Kriterium gemäß Anlage 2 Beschreibung / Auswirkung Bewertung 
1.1  
Ausmaß nach § 35 Abs. 3 
UVPG 

 
Die Fläche ist bereits überplant und somit für eine Versie-
gelung vorgesehen. Abgesehen von der Gebäudehöhe 
und der Zulässigkeit eines Gewürzshops ergibt sich keine 
Änderung zur Ursprungsplanung. Die Höhe ist notwen-
dig, um die Umsetzung möglichst flächensparend 
umzusetzen. In Anbetracht zur Umgebungsbebauung, 
ergibt sich durch die festgesetzte Höhe keine unverhält-
nismäßige Beeinträchtigung. 
 

 
vertretbar 

1.2  
Beeinflussung anderer Pläne 
und Programme 

 
Es sind keine bestehenden oder zugelassenen Vorha-
ben und Tätigkeiten bekannt, die mit dem Vorhaben 
zusammenwirken. 
 

 
keine  

Auswirkungen 

1.3  
Bedeutung für umweltbezogene, 
gesundheitsbezogene und 
nachhaltige Entwicklung 

 
Die Erhöhung der Gebäudehöhe ist notwendig, um flä-
chensparend Lagerflächen zu schaffen und den Standort 
sichern zu können. Die Versiegelung war bereits bei der 
Ursprungsplanung vorgesehen, weshalb sich keine um-
welt- und gesundheitsbezogenen Nachteile ergeben.  
 

keine  
Auswirkungen 

1.4  
relevante umweltbezogene und 
gesundheitliche Probleme 

 
Die Erhöhung der Gebäudehöhe ist notwendig, um flä-
chensparend Lagerflächen zu schaffen und den Standort 
sichern zu können. Die Versiegelung war bereits bei der 
Ursprungsplanung vorgesehen, weshalb sich keine um-
welt- und gesundheitsbezogenen Nachteile ergeben.  
 

keine  
Auswirkungen 

1.5  
Bedeutung für Durchführung  
nationaler und europäischer 
Umweltvorschriften  

 
Umweltverschmutzungen sind nicht erkennbar. Die ein-
schlägigen Verordnungen für den Baubetrieb sind 
einzuhalten. Die Bebauung war bereits bei der Ursprungs-
planung vorgesehen. 
 

keine  
Auswirkungen 
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2. Merkmale der möglichen Auswirkungen und der voraussichtlich betroffenen Ge-
biete, insbesondere in Bezug auf:  

Kriterium gemäß Anlage 2 Beschreibung / Auswirkung Bewertung  
2.1  
Wahrscheinlichkeit, Dauer, 
Häufigkeit und Umkehrbar-
keit der Auswirkungen 

 
Die beschriebenen Auswirkungen sind für derartige Projekte 
unvermeidbar. Das Plangebiet ist durch die umgebenden Nut-
zungen jedoch bereits vorbelastet, so dass die Auswirkungen 
weniger ins Gewicht fallen werden. 
Die beschriebenen Auswirkungen sind dauerhaft, jedoch nicht 
als erheblich einzustufen. Die Versiegelung war bereits bei der 
Ursprungsplanung vorgesehen. 
  

 
vertretbar 

2.2  
kumulierter und grenzüber-
schreitender Charakter der 
Auswirkungen 

 
Ein grenzüberschreitender Charakter der durch die Planung 
verbleibenden Auswirkungen kann ausgeschlossen werden. 

 
keine  

Auswirkung 

2.3 
Risiken für die Umwelt, ein-
schließlich der menschlichen 
Gesundheit (z.B. Unfälle)  

 
Aufgrund des hohen Maßes an Routine bei Bauvorhabensehr ist 
das Unfallrisiko sehr gering. Zudem ist die Fläche bereits als Ge-
werbefläche überplant. Es ergibt sich keine Änderung der 
Ausgangssituation, die bei der Ursprungsplanung bereits vorge-
sehen war. 
 

sehr gering 

2.4 
Umfang und räumliche Aus-
dehnung der Auswirkungen 

 
Die Bebauungsplanänderung schafft die Voraussetzung zur 
Versiegelung von Flächen innerhalb ihres Geltungsbereiches 
und zum Bau von Anlagen mit einer Gebäudehöhe von  
max. 29,0 m. 
 
Festlegungen zur Größe: 
 
- Gewerbefläche: 25.341 m²  
- GRZ: 0,8  
versiegelbare Fläche: 20.273 m² 
 
Da die Fläche bereits überplant ist, ergibt sich keine Ände-
rung der Ausgangssituation.  
 

keine  
Auswirkung 

2.5 
Bedeutung und Sensibilität 
des voraussichtlich betroffe-
nen Gebiets auf Grund der 
besonderen natürlichen 
Merkmale, des kulturellen Er-
bes, der Intensität der 
Bodennutzung des Gebiets 
jeweils unter Berücksichti-
gung der Überschreitung von 
Umweltqualitätsnormen und 
Grenzwerten 

 
Das Gebiet ist durch die Umgebungsbebauung vorgeprägt, 
teilweise bereits bebaut und durch den rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan zur Versiegelung vorgesehen. Es ergeben 
sich keine Probleme bezüglich Umweltqualitätsnormen und 
Grenzwerten. keine  

Auswirkung 

 

  




